
Gottes erste Wahl (Kurt Erlemann, 25. November 2006) 

1. Es ist wieder Dezember, und wir schreiben Advent, 

 in den Städten große Hektik, wie man sie gut kennt. 

 Überall sind Menschen, Menschen, groß und klein, 

 zieh´n durch die Geschäfte, kaufen vieles ein. 

 

2. Bald ist Heiligabend, der Weihnachtsmarkt lädt ein 

 zu schauen und zu schmecken, was da riecht so fein. 

 Kerzen aller Größen, Handarbeiten schön, 

 süße Melodien, und es gibt so viel zu seh´n - 

 Es wird Weihnacht, ja es wird Weihnacht, 

 endlich Weihnacht, schöne Weihnacht überall. 

 

3. Warten auf das Christkind, und wie in jedem Jahr 

 werden für die Kinder viele Wünsche wahr. 

 Doch so mancher Wunsch bleibt wieder unerfüllt, 

 keiner, der die Sehnsucht nach Liebe für sie stillt. 

 Es wird Weihnacht, ja es wird Weihnacht, 

 endlich Weihnacht, schöne Weihnacht überall. 

 

Br. Die Engel, sie haben´s den Hirten erzählt: 

 Gott hat Euch für etwas Besond´res erwählt. 

 Ein Kind ist für Euch heut´ im Stall hier gebor´n, 

 durch seine Liebe geht niemand verlor´n! 

 

4. Es ist wieder Dezember, und wir feiern den Advent 

 des Kindes, dessen Botschaft hier kaum noch einer kennt: 

 Botschaft der Liebe, des Friedens überall - 

 Menschen voller Sehnsucht sind Gottes erste Wahl! 

 Es wird Weihnacht, ja es wird Weihnacht, 

 endlich Weihnacht, schöne Weihnacht überall. 

 

Br. Die Engel, sie haben´s den Hirten erzählt: 

 Gott hat Euch für etwas Besond´res erwählt. 

 Ein Kind ist für Euch heut´ im Stall hier gebor´n, 

 durch seine Liebe bleibt niemand verlor´n! 

 (2. Mal gepfiffen)  
 
 


